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Vorwort 

Lieder der Sklaverei und der Emanzipation ist zunächst eine Sammlung von Liedern, 
die von Sklaven komponiert und gesungen wurden, um sich auf den Aufstand 
und den Widerstand vorzubereiten oder daran zu erinnern. Hinzu kommen Lie-
der der abolitionistischen Bewegung, die sich für die Abschaffung des Sklaven-
systems einsetzten. Viele der Abolitionist:innenlieder wurden von Flüchtenden, 
die der Sklaverei entkommen waren, oder von freien Schwarzen komponiert 
und waren in den Nordstaaten zwischen der Amerikanischen Revolution und 
dem Bürgerkrieg weit verbreitet. Um diese Lieder zum Leben zu erwecken, habe 
ich eine repräsentative Auswahl getroffen, eine musikalische Begleitung arran-
giert und Aufnahmen gemacht. Das Ergebnis ist ein musikalisches und histori-
sches Dokument, das zum ersten Mal für die Öffentlichkeit zugänglich ist. Was 
2015 mit meiner Entdeckung eines Liedes begann, das von Sklaven komponiert 
wurde, die 1813 einen Aufstand planten, hat nun mit zwei Stunden aufgenom-
mener Musik, einem Dokumentarfilm und der Veröffentlichung dieses Buches 
seinen Höhepunkt erreicht. Auf den folgenden Seiten wird die Geschichte dieser 
Entdeckung und die Reise, die zum Auffinden aller dreißig Lieder in dieser 
Sammlung führte, nacherzählt. Die Beiträge von Robin D. G. Kelley und Kali 
Akuno liefern den historischen Hintergrund und die aktuelle Relevanz. 

Bekanntlich dauerte der atlantische Handel mit afrikanischen Sklaven vier-
hundert Jahre an. Von Anfang bis Ende und in ganz Amerika organisierten die 
versklavten Menschen Widerstand, Flucht und offene Rebellion. Unterstützt 
wurden sie in diesem langen Kampf von ihrer Musik, von der einige Beispiele 
bis heute gesungen werden. Historisch und musikalisch nahm dies in den Ver-
einigten Staaten besondere Formen an. Obwohl die Existenz von Sklavenliedern, 
insbesondere von „Negro Spirituals„, weithin bekannt ist, wird ihr Charakter oft 
durch Missverständnisse verdunkelt. Sklavenlieder waren nicht nur Klagen 
über das Leid oder ein Flehen zu Gott um Erlösung. Auch die fröhlichen Banjo- 
und Fiddle-Melodien, für die die Sklaven so bewundert und nachgeahmt wur-
den, waren nicht nur Ablenkungen von einem Leben im Elend. Die hier vorge-
stellten Belege zeigen, dass es zumindest in der Zeit der Amerikanischen Revo-
lution Sklavenlieder gab, die offen zu Freiheit und Revolution aufriefen. Dar-
über hinaus gibt es Lieder, in denen Helden wie Gabriel Prosser und Nat Turner 
gefeiert werden, aber auch und vor allem Lieder, in denen die Haitianische Re-
volution gefeiert wird. 

Während die Grundlage und die treibende Kraft immer der Kampf der ver-
sklavten Menschen selbst war, schloss der Kampf für die Freiheit auch freie 
Schwarze und ihren weißen Gegenpart mit ein. Diese umfassenden Bemühun-
gen brachten eine zweite Gruppe von Liedern hervor, die damals weit verbreitet 
waren, heute aber weitgehend vergessen sind. Es handelt sich dabei um die Lie-
der der Abolitionist:innen, von denen die ersten im 18. Jahrhundert auftauchten 
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und die bis zum Bürgerkrieg geschrieben und gesungen wurden. Nach der 
Amerikanischen Revolution breitete sich die abolitionistische Bewegung rasch 
aus und veröffentlichte Liederbücher, die bei öffentlichen Versammlungen ver-
wendet wurden. In diesen Liedern wird nicht nur die Empörung über die Skla-
verei zum Ausdruck gebracht, sondern auch zum militanten Widerstand und 
zur endgültigen Zerstörung des Sklavensystems aufgerufen. Viele dieser Lieder 
hatten eine musikalische Begleitung in Form einer Tabulatur, so dass sie rekon-
struiert und in ihrer ursprünglichen Fassung aufgeführt werden können. Ihr Ziel 
steht außer Frage: die Abschaffung der Sklaverei, die Emanzipation der afro-
amerikanischen Bevölkerung und die klare und unbestreitbare Forderung nach 
Gleichheit und Gerechtigkeit für alle Menschen. 
 




